
Ausführliche Montage- und Installationsan-
leitungen sind im Lieferumfang der Dampf-
bad-Kabinen und Dampfgeneratoren von 
Tylö enthalten. Vor Beginn der Installation 
sollten Sie jedoch die folgenden Punkte  
beachten.

Wärmequelle
Die Dampfbad-Kabine wird durch den 
Dampfgenerator erwärmt und darf keine  
andere Wärmequelle haben. Die Temperatur 
im Vorraum darf 35 ° nicht übersteigen. Die 
normale Badetemperatur beträgt ca. 45 °C 
bei einer Luftfeuchtigkeit von 100 %. Der 
Dampfgenerator erzeugt nur Dampf, solan-
ge die Temperatur in der Kabine niedriger 
als die am Kontrollgerät eingestellte Tempe-
ratur ist. Die Dampfproduktion bleibt daher 
aus, wenn die Kabine ganz oder teilweise 
durch andere Wärmequellen beheizt wird.

Lüftung
In Dampfbädern, die für den Privatge-
brauch installiert bzw. nur für kürzere Zeit 
benutzt werden, ist in der Regel keine  
Belüftung erforderlich. Dampfbäder, die  
jeweils zwei Stunden oder länger in Betrieb 
bleiben, müssen jedoch aus Hygiene- und 
Funktionsgründen eine mechanische 
Abluftvorrichtung haben. Diese soll einen 
Luftaustausch von 10–20 m³ pro Person 
und Stunde bewirken. Ohne diesen Luft-
austausch sind die Wärmeverluste der  
Kabine so gering, dass bei Dauerbetrieb 
die Dampferzeugung beeinträchtigt wird.

Werkstoffe und Gestaltung
Die Werkstoffe eines Dampfbads müssen 
hohen Temperaturen und hoher Feuchtig-
keit Stand halten. Der Boden muss rutsch-
fest und mit einem Bodenablauf versehen 
sein. Die Decke muss geneigt oder gewölbt 
sein, damit kein Kondenswasser auf die 
Badegäste herabtropft. Am besten Sie kau-
fen eine vorgefertigte Tylö Elysée/Excellent 
Dampfbad-Kabine, eine Tylette Centre 
Dampfdusche oder eine Tylö Dampfdusche 
Felicity. Für den privaten Gebrauch emp-
fiehlt es sich, eine Dusche in der Dampfbad-
Kabine zu installieren. 
 Die Beleuchtung soll mit einer Spannung 
von 12 oder 24 V gespeist werden und ist 
im Lieferumfang von Tylö Elysée Dampf-
bad-Kabinen, Dampfdusche Tylette Centre 
und Tylö Felicity enthalten.

Planung einer  
Dampfbad-Kabine. 

Dampfgenerator
Tylö-Dampfgeneratoren sind an Wasser-
versorgung, Abwasser und Stromversor-
gung anzuschließen. In Gegenden mit har-
tem Wasser (über 5 ° dH) sollte eine Was-
serenthärtungsanlage an die Zuwasserlei-
tung des Dampfgenerators angeschlossen 
werden. Dieses ist besonders wichtig, 
wenn das Dampfbad für den Dauerbetrieb 
vorgesehen ist. 
 Der Dampfgenerator lässt sich bis zu 15 m 
vom Dampfbad entfernt installieren, z.B.  
in einem belüfteten Schrank oder einem 
äußeren Geräteraum oberhalb, unterhalb 
oder auf derselben Ebene wie die Dampf-
bad-Kabine. Der Dampf strömt durch ein 
mit Kunststoff isoliertes Kupferrohr (Innen-
durchmesser min. 12 mm) in die Dampfbad-
kabine. Das Rohr darf keine engen  
Biegungen aufweisen und muss so verlegt 
werden, dass sich kein Wasser darin an-
sammeln kann. 
 Die Kapazität des Dampfgenerators ist 
der Größe, Bauart und einer eventuellen 
Lüftung der Dampfbad-Kabine anzupas-
sen, siehe Tabelle S. 115.

• Die Kabine wird auf Fliesen- oder Mar-
morböden oder auf vollverschweißte 
Kunststoffbeläge gestellt. Der Boden 
muss zum Abfluss hin abfallen, der mög-
lichst in der Kabinenmitte liegen sollte. 

• Die freitragende Konstruktion benötigt 
keine zusätzlichen Stützwände. Die Kabi-
ne lässt sich freistehend oder an vorhan-
denen Wänden oder Nischen aufstellen. 

•  Wand- und Deckensektionen werden mit 
Spezialsilikon zusammengefügt, das so-
wohl als Kleber als auch als Dichtung 
dient. Die Sektionen werden danach zu 
einer stabilen und dichten Konstruktion 
zusammengeschraubt, die durch kräftige 
Riegel gestützt wird. 

• Das Abluftventil in der Decke (darf nicht 
über einem Sitzplatz liegen) wird an einen 
Abluftkanal angeschlossen, der die Luft 
ins Freie leitet. Hierzu können vorhande-
ne Kanäle verwendet werden. 

• Beim Bau einer Dampfbad-Kabine für 
den Privatgebrauch bietet sich die Instal-
lation einer Dusche an. In unserem Bei-
spiel auf S.116 sehen Sie die komplette 
Tylö Service-Wand mit Sanft- und Inten-
sivdusche, Brausestange, Regalen und 
Jet-Düsen für die Körpermassage. 

• Der Dampfgenerator lässt sich beispiels-
weise in einem gut belüfteten Schrank 
aufstellen. 

• Die Dampfdüse sollte am besten unter  
einem Sitz, 5 bis 40 cm über dem Fuß-
boden liegen. Dampfdüse parallel zum 
Fußboden ausrichten. Der Dampf soll 
möglichst weit (mindestens 70 cm)  
ungehindert ausströmen können, ohne 
auf einen Gegenstand zu treffen. 
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